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Der Fourier
Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes

Gersau, Dezember 1986
Erscheint monatlich
59. Jahrgang Nr. 12

Herzlich willkommen!
Der Zentralvorstand des Schweizerischen Fourier-
Verbandes (SFV) begrüsst die jungen angehenden
Fouriere der Fourierschule 4/86.
Die besten Wünsche zum Abschluss der Schule und
zum späteren Abverdienen sollen Sie begleiten.
Die Sektionen des SFV und die Zeitschrift <Der Fou-
rier> werden Ihnen in kurzweiliger Form die militä-
rische Weiterbildung erleichtern.
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Editorial
Anlässlich eines Zwanzigkilometermarsches
zu Anfang des Dienstes sind kürzlich sieben
Angehörige eines Füsilierbataillons zusam-
mengebrochen. Dies, nachdem unterwegs
eine grössere Steigung überwunden werden
musste.

Solche und ähnliche Vorfälle gibt es leider
immer wieder zu verzeichnen, auch wenn es
sich meist um einzelne Betroffene und nicht,
wie in unserem extremen Beispiel, um eine
starke Massierung innerhalb eines Verbandes
handelt. Mir fallen Meldungen über solche
Ereignisse immer wieder unangenehm auf und
ich bedaure es jedesmal, dass es soweit kom-
men konnte. Doch was wäre dagegen zu tun?
Müssten etwa die Anforderungen an die
Truppe massiv heruntergeschraubt werden?
Dürfte man einem Füsilier gerade noch einen
Marsch über zehn Kilometer zutrauen? Ich

glaube nicht! Vielmehr läge es meiner Mei-
nung nach in der Verantwortung jedes Einzel-
nen, sich auf eine bevorstehende Dienst-
leistung nicht nur im geistigen Bereich, son-
dem eben auch im körperlichen entsprechend
vorzubereiten. Dazu brauchte es gar keinen

grossen Einsatz. Zumindest aber würde dies
für einen Füsilier bedeuten, dass er zu Anfang
des WKs einen Marsch über mindestens
zwanzig Kilometer problemlos überstehen
kann. Und es wäre im Grunde so einfach: das
Training könnte man sich beim ausgedehnten
Sonntagsspaziergang durch die nähere und
weitere Umgebung des Wohnortes holen.
Wichtig wäre dabei nur, dies nicht in Turn-
schuhen, sondern in etwas schwereren Wan-
derschuhen zu tun. Die ganze Familie könnte
dabei mitmachen und dann wird man staunen,
denn selbst Kinder schaffen die zwanzig
Kilometer, wenn sie entsprechend trainiert
sind

Fourier Eugen Egli

457


	...

